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Rathaus. 8-12 Uhr geöffnet.
Rhein-Neckar-Kreis. 16 Uhr Führung
„Der Hirschberger Wald in Zeiten des
Klimawandels“ mit Förster Walter Pfef-
ferle, Treffpunkt: Leutershausen, Wan-
derparkplatz „Kehrrang“. Anmeldung
unter www.rhein-neckar-kreis.de/abin-
denwald oder Tel.: 06221 522 7600.
Olympia-Kino. 19 Uhr Ein Abend (nicht
nur) für Männer: Guardians oft the Ga-
laxy, Volume 3 – Beiprogramm: ausge-
suchte Biere, Landjäger und Brezel. Ger-
ne in Kostüm (Eintritt 13 Euro).
Sängereinheit Leutershausen. 18 Uhr Ju-
gendchor, Martin-Stöhr-Grundschule. 19
Uhr Männerchor. 20.30 Uhr Frauenchor,
beide Saal des Gasthauses „Zur Rose“.
SGL. Breitensport Kids: 16 Uhr Tanz-
mäuse (Kindergartenkinder). 17 Uhr
Grundschulturnen, Gymnastikhalle.
SGL/Lauf- und Walkingtreff. 17 Uhr
Treffen vor dem Waldparkplatz „Am
Kohlbach“, Großsachsen.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. Messfeier entfällt.
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. 15.45-16.30 Uhr Kinderchor
Grundschüler (7-11 J.), Gemeindehaus.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Löwen-Apotheke,
Leutershausen, Hauptstraße 15, Tel.:
06201 55455. anzi

Weitere Aktion der Bürgerinitiative
Hirschberg. (ans) Zusätzlich zu ihrem Ak-
tionstag am Samstag, ,22. Juli, um 15 Uhr,
kündigt die „Bürgerinitiative Hirschberg
gegen den Flächenverbrauch“ eine wei-
tere Aktion an: „Aufgrund des hohen Zu-
spruchs werden wir zusätzlich am 22. Ju-
li ab 10 Uhr beim Edeka in Großsachsen
noch ein Flugblatt verteilen.“

Weniger Radfahrer toppen Vorjahresergebnis
Beim Stadtradeln 2023 traten ein paar Füße weniger für Hirschberg in die Pedale – Die 243 Fahrer legten aber 61 481 Kilometer zurück

Von Volker Knab

Hirschberg-Leutershausen. Mit der
Preisübergabe an die besten Teams und
Fahrer endete das Stadtradeln 2023 am
Mittwochabend für die Teilnehmer vor
dem Rathaus mit einer gemütlichen Zu-
sammenkunft. „Die Messlatte für das
nächste Jahr ist hoch“, sagte Bürger-
meister Ralf Gänshirt und appellierte an
die Bürgerinnen und Bürger, im nächsten
Jahr wieder mit dabei zu sein.

Nach sechs Jahren stetigen Wachs-
tums hatte dieses Jahr in Hirschberg die
Zahl der Teilnehmer an der Aktion erst-
mals abgenommen. Beim Stadtradeln geht
es darum, 21 Tage lang bei seinen tägli-
chen Wegstrecken möglichst das Fahrrad
zu nutzen, um die Umwelt zu entlasten.
Zu dem Wettbewerb können sich Gemein-
den, Städte oder Regionen anmelden.

„Wir haben wieder den zweiten Platz
errungen“, freute sich Gänshirt über das
Ergebnis mit Blick auf die anderen ver-
gleichbaren Kommunen im Rhein-Ne-
ckar-Kreis. Mit weniger Teilnehmern als
im Vorjahr haben die Pedalritter aus Leu-
tershausen und Großsachsen eine längere
Strecke als im Vorjahr geschafft. Sie stei-
gerten das Gesamtergebnis aller von den
Hirschberger Teilnehmern auf dem Fahr-
rad zurückgelegten Kilometer im Wett-
bewerbszeitraum von 59 077 auf 61 481
Kilometer. „Das entspricht zehn Tonnen
CO2-Ersparnis“, freute sich Gänshirt und
wies damit gleichzeitig auf den klima-
schonenden Aspekt der Gemeinschafts-
aktion hin.

Insgesamt haben dieses Jahr in Hirsch-
berg 243 Radfahrer in 13 Teams von zwei
bis 41 Mitgliedern am Stadtradeln teil-
genommen. 2022 hatten sich noch 245
Teilnehmer in 15 Teams beteiligt. Alle 54
Gemeinden im Rhein-Neckar-Kreis nah-
men am Stadtradeln teil. Unter den 31
Kommunen im Kreis in der Größenord-
nung unter 10 000 Einwohnern rangiert
Hirschberg wieder direkt hinter Eschel-

bronn auf dem zweiten Rang. Unter allen
Teilnehmern erreichte Hirschberg den 13.
Platz.

Absoluter Spitzenreiter bei den pro
Kopf geradelten Kilometern wurde das
„Team KurpfalzstraGang“. Mit lediglich
elf Teilnehmern brachte es die Gruppe
insgesamt auf 6342 Kilometer. Pro Kopf
entspricht das 576,5 Kilometer. „Das ist
schon ein ordentliches Brett“, zollte Bür-
germeister Gänshirt Respekt. Das „Team
KurpfalzstraGang“ bestand generatio-
nenübergreifend aus Mitgliedern der Fa-
milie Schütze, darunter war auch der
dreijährige Benjamin, der jüngste Betei-
ligte am Stadtradeln in Hirschberg.

In den Reihen des „Teams Kurpfalz-
straGang“ trat auch der Preisträger der
Einzelradler mit den meisten Kilometern

in die Pedale. Felix Schütze kam auf 1523
Kilometer, dicht gefolgt von Matthias
Gutperle vom „Team EvoBus“ mit 1517
Kilometern. Lediglich sechs Kilometer
trennte die Leistungen der beiden Spit-
zenreiter voneinander. Mit einem Ab-
stand von knapp 400 Kilometern zum
Drittplatzierten Peter Esselborn vom
„Team Grüne Liste Hirschberg (GLH)“
mit 1130 Kilometern ließen die beiden die
anderen Fahrer weit hinter sich. Die
Preisträger erhielten Gutscheine über 20,
15 und zehn Euro.

Bei den Teams erreichte das „Team
Häuselberg“ zum dritten Mal in Folge den
ersten Platz. Die 34 Teilnehmer erzielten
zusammen 10 638 Kilometer. Das ent-
spricht einer gefahrenen Leistung pro
Kopf von 312,9 Kilometern. Die 24 Rad-

fahrer vom „Team Grüne Liste Hirsch-
berg“ brachten es zusammen auf 8834,7
KilometerunddenzweitenPlatz.ProKopf
waren das 368,1 Kilometer. „Eine stolze
Leistung“, lobte der Bürgermeister. Den
dritten Rang belegten die 30 Teilnehmer
vom „Team Goldbeck radelt!“ mit 7417,2
Kilometern oder 247,2 Kilometern pro
Kopf. Die Sieger erhielten als kleine An-
erkennung ein Kabelbinderschloss, die
Zweitplatzierten ein Multifunktions-Y-
Schlüssel, und für die Angehörigen des
drittbesten Teams gab’s jeweils einen Ge-
päckträger-Spanngurt.

Das Stadtradeln wurde seitens der
Verwaltung von Bärbel Probst begleitet
und vorbereitet, aus deren Händen die
Stadtradler ihre Teilnahmeurkunden er-
hielten.

Bürgermeister Ralf Gänshirt (re.) freute sich bei der Ehrung der Stadtradler am Mittwoch auf
dem Rathaus-Vorplatz über das Hirschberger Gesamtergebnis: Die Gemeinde belegte unter
den Kommunen vergleichbarer Größenordnung im Kreis den zweiten Platz. Fotos: Dorn

Die erfolgreichsten Einzelradler: Peter Es-
selborn (Platz 3), Felix Schütze (Platz 1) so-
wie Matthias Gutperle (Platz 2).

Hausgemachte „Musik“
30 Mitglieder genossen das Handkäsfest des Laufsportvereins

Hirschberg-Leutershausen. (dani) Die
Sonne scheint, das Schuljahr neigt sich
dem Ende entgegen. Typische Zeit für
Sommerfeste, egal ob von Schulen, Kin-
dergärten oder Vereinen. Was dabei auf
keinen Fall fehlen darf, ist das entspre-
chende kulinarische Angebot: Würst-
chen und Steaks frisch vom Grill, dazu
Beilagen und Fingerfood. Wer auf meh-

reren Festen war, kann das Grillgut ir-
gendwann nicht mehr sehen – Abwechs-
lung muss her.

Das Handkäsfest des Laufsportver-
eins Leutershausen (LSP) am Samstag
kam da gerade recht. Seit 2001 brechen
sie mit der Tradition und bieten statt-
dessen eine typische Odenwälder Spe-
zialität an. In gemütlicher Runde genie-
ßen die Mitglieder mit Kochkäse und
Handkäs’ mit Musik echte Hausmanns-

kost. „Diejenigen, die kommen, sollen
einen schönen Abend haben“, so das Ziel
des Handkäsfests laut Vorsitzendem Ri-
chard May. Und das hatten die Anwe-
senden auf jeden Fall. Bei angeregten
Tischgesprächen, gutem Essen und kal-
ten Getränken ist das allerdings auch
nicht allzu schwer. Neben den Läufern
waren auch einige Boulespieler gekom-

men, die sich zwei Mal
in der Woche auf der
Anlage treffen. „Alle
Jahre wieder“, meinte
eines der Mitglieder
lachend, das sich über
das nette Zusammen-
sein und die schöne
Atmosphäre freute.

Gemeinsam genos-
sen die etwa 30 Mit-
glieder die Abendson-
ne und Käse. Dieser
stamme direkt aus
Hüttenberg, einem
mittelhessischen Ort,
der als Ursprung des
Gerichtes gilt, erzähl-
te May. Um die dazu-
gehörige „Musik“
kümmerte sich seine
Frau, die den Käse mit

Zwiebeln, Essig und Öl marinierte und
ordentlich würzte. In und vor der Bou-
lehütte, dem Vereinsheim der Laufsport-
ler, wurde er schließlich ausgeteilt und
genüsslich verspeist.

„Alles wunderbar“, lautete das Fazit
einer Läuferin – und da konnten die an-
deren nur zustimmen. Ein netter Abend
in gemütlicher Runde, dazu das goldene
Licht der untergehenden Sonne und gu-
tes Essen – was will man mehr?

Der Vorsitzende des Laufsportvereins, Richard May, freute sich
über den schönen Abend rund um die Boulehütte. Foto: Kreutzer

Schon jetzt verkürzte
Betreuungszeiten

Hirschberg. (ans)Geradeersthattensichdie
Eltern des Kindergartens „Storchennest“
geärgert, dass verkürzte Öffnungszeiten
nach der Sommerschließzeit drohen. Am
MittwochfandensieeinenAushangvor,dass
bereits Donnerstag und Freitag verkürzt ge-
öffnet ist. Laut Christa Lehner vom Evan-
gelischen Verwaltungs- und Serviceamt
Neckar-Bergstraße liege das an weiteren
Ausfällen. „Wir hoffen, dass sich die Per-
sonalsituation nächste Woche entspannt.“
Zwei Fachkraftstellen seien nicht besetzt.
Wenn dann noch Personal wegen Arbeits-
unfähigkeit oder sonstigen Gründen nicht
zur Verfügung stehe, würden sie an die
Grenzen einer verantwortlichen Betreuung
gelangen und müssten einschränken.

„Appelle von Kindergarteneltern ernst nehmen“
SPD-Landtagsabgeordneter Sebastian Cuny äußert sich zum offenen Brief der Kindergarteneltern des „Storchennests“

Hirschberg. (zg/ans) Der Brief der Eltern
des evangelischen Kindergartens „Stor-
chennest“ in Leutershausen (RNZ v. 20.
Juli) bringe die Not vieler Familien im
Land auf den Punkt, findet SPD-Land-
tagsabgeordneter Sebastian Cuny. Ein
Großteil der Kitas muss die Öffnungs-
zeiten wegen anhaltender Personaleng-
pässe verkürzen.

Cuny kennt diese Problematik als Fa-
milienvater aus eigener Erfahrung und
weiß, dass die Organisation von Familie
undBerufdannnochmalschwierigerwird
und die Kinder auf einen wichtigen Teil
ihrer Bildung verzichten müssen. Der Ab-
geordnete und Vater eines Sohnes ärgert

sich: „Leider nimmt die grün-schwarze
Landesregierung die Appelle von Eltern
und Kitas nicht ernst. Die dramatische
Lage ist schon lange bekannt, es muss sich
endlich etwas bewegen. Für die Kinder
und Eltern, aber auch für das pädagogi-
sche Fachpersonal, das selbst unter den
schwierigen Bedingungen unsere Kleins-
ten kompetent und liebevoll begleitet.“

Mit der SPD-Landtagsfraktion hat der
Sozialdemokrat einen umfangreichen
Maßnahmenkatalog zur Gewinnung von
pädagogischem Fachpersonal beschlos-
sen, denn, so Cuny: „Immer weniger
Fachkräfte für immer mehr Kinder darf
nicht die Devise sein – auch nicht über-

gangsweise. Dies belastet die Fachkräfte
in ihrer Arbeit und verhindert beste Bil-
dung für die Jüngsten. Wir schlagen wirk-
same Übergangslösungen vor, die um-
gehend Entlastung bringen. Gleichzeitig
entwerfen wir eine Zukunftsvision für die
frühkindliche Bildung, um unsere Maß-
nahmen auf klare Ziele auszurichten.“
Unter anderem sollen mehr Ausbil-
dungs- und Studienplätze sowie flexible
Ausbildungsmodelle geschaffen werden,
modulare Qualifikation für den Direkt-
einstieg ermöglicht werden und mehr
multiprofessionelle Teams eingesetzt
werden. „Zudem fordern wir eine spür-
bare Verbesserung der Arbeitsbedingun-

gen und mehr Wertschätzung für Fach-
kräfte in der Kita, um diese in den Ein-
richtungen zu halten und einen Bonus für
alle, die in die Kitas zurückkehren oder
ihre Teilzeitstelle aufstocken.“ Weitere
Informationen sind unter www.spd-
landtag-bw.de/ abrufbar.

Auch die Empörung über die Erhö-
hung der Betreuungsgebühren just zum
gleichen Zeitpunkt wie die Ankündigung
über die Verkürzung der Öffnungszeiten
kann Cuny nachvollziehen: „Die SPD
fordert die Abschaffung aller Kita-Ge-
bühren im Land. Denn Bildung beginnt
bereits bei den Kleinsten und Bildung
muss für alle gebührenfrei sein.“

 ANZEIGE

Broadway-Musical von Mitch Leigh, Dale Wasserman
und Joe Darion

Theaterkasse 06221 /5820 000www.heidelberger-schlossfestspiele.de

Heidelberger Schlossfestspiele, Schlosshof

Schon jetzt Karten
für Sommer 2024
kaufen!

21. Juni 2024
9. Juli 2024
10. Juli 2024
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